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¥ Salzkotten-Tudorf. Am
Montag, 10. Februar, verstarb
Heinrich Kruse im Alter von 76
Jahren. Der Verstorbene war 59
Jahre Mitglied in der Schüt-
zenbruderschaft, davon beklei-
dete er 25 Jahre das Amt des
Leutnants. Er hat diese Amt stets
mit sehr großem Engagement
für das Schützenwesen ausge-
führt. Das Seelenamt für den
Verstorbenen ist am Samstag,
15. Februar, 10 Uhrm in der
Pfarrkirche zu Oberntudorf mit
anschließender Beerdigung von
der Friedhofskapelle aus.
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¥ Salzkotten. Informationen
über typische Kinderkrankhei-
ten wie zum Beispiel Fieber-
krämpfe, Durchfall und Erbre-
chen, aber auch Parasitenbe-
fall, und die dabei hilfreichen
Verhaltensmaßnahmen erhal-
ten interessierte Eltern in ei-
nem Vortrag am Montag, 17.
Februar, um 19.30 im Kinder-
garten Sälzerkrümel (Clara-
Pfänder-Str. 17) in Salzkotten.
Die Referenten arbeiten in ei-
ner Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin.
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¥ Salzkotten. Die Mitglieder
der Seniorenunion im Stadt-
verband Salzkotten besuchen
am Mittwoch, 19. Februar, das
Heinz-Nixdorf-MuseumsFo-
rum in Paderborn. Abfahrt ist
um 14 Uhr ab Sälzerhalle, es
werden Fahrgemeinschaften
gebildet. Die Kosten für Füh-
rung und Kaffeetrinken betra-
gen 15 Euro. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Anmeldung
bitte bei Ferdi Flottmeier, Tel.
(0 52 58) 77 83.
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¥ Salzkotten. Die Abteilung
Salzkotten des Sauerländischen
Gebirgsvereins (SGV) unter-
nimmt am Sonntag, 16. Feb-
ruar, eine Nachmittagswande-
rung um Salzkotten herum mit
Streckenlängen von 6 und 12
Kilometern. Treffpunkt ist um
13 Uhr die Anlage Alter Fried-
hof. Anmeldungen bitte bei P.
Heimann, Tel. (0 52 58) 35 86,
oder K. Sänger, Tel. (0 52 58)
67 69.
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¥ Salzkotten-Tudorf. Folgen-
de Beiträge sind für die Sen-
dung des Tudorfer Kabelfern-
sehens am Sonntag, 16. Feb-
ruar, ab 19 Uhr vorgesehen:
Bruderschaftsschießen, neuer
Pastoralverbund Salzkotten und
Hauptschule Niederntudorf.
Moderation André Bracht. Die
Beiträge sind auch im Internet
unter www.tkf-ok.de zu sehen.
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¥ Salzkotten. Im Gottesdienst
der Evangelichen Kirchenge-
meinde am Sonntag, 16. Feb-
ruar, wird die neue Presbyterin
Gaby Neuhaus-Ludwig in ihr
Amt eingeführt. Alle Gemein-
deglieder sind eingeladen, da-
ran teilzunehmen und also mit-
zuwirken. Der Gottesdienst be-
ginnt um 10 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche an der Lange-
brückenstraße. Gleichzeitig ist
Kindergottesdienst für Kinder
im Alter von 5 bis 11 Jahren.
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Eierrallye mit selbstkonstruierten Fahrzeugen mit Gummibandantrieb

VON JOHANNES BÜTTNER

¥ Büren. Mädchen und Tech-
nik? Aber natürlich! Beim ers-
ten naturwissenschaftlichen
Wettbewerb am Bürener Lieb-
frauen-Gymnasium waren es
die Mädchen, die zum Schluss
ganz oben auf dem Sieger-
treppchen standen.

203 Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgangsstufe 5 und 6
nahmen bei der ersten großen
Eierrallye der Schule teil und
stellten eindrucksvoll unter Be-
weis, dass am Liebfrauen-Gym-
nasium die Lehre der Natur-
wissenschaften einen hohen
Stellenwert einnehmen.

Wochen vor dem großen
Rennen in der Sporthalle hat-
ten die Teilnehmer die Aufgabe
bekommen, ein Fahrzeug zu
konstruieren, das ein rohes Ei
so weit wie möglich transpor-
tiert. Dabei durfte nur die Ener-
gie genutzt werden, die in ei-

nem Gummiband gespeichert
werden kann.

„Durch diese skurrile und of-
fene Aufgabe soll bei den jun-
gen Schülerinnen und Schülern
Spaß, Interesse und For-
schungsgeist an naturwissen-
schaftlichen Problemstellungen
geweckt und gefördert wer-

den“, sagte Julia Reelsen, Ini-
tiatorin und Leiterin des Pro-
jektes.

Die Teilnehmer hatten in
Teams von drei bis fünf Schü-
lern einige Wochen Vorberei-
tungszeit. Zuhause und in der
Schule traf man sich, um Ideen
zu planen, Materialien auszu-

suchen, Experimente durchzu-
führen und Fahrzeuge zu bau-
en. Begeistert zeigte sich auch
Schulleiter Reinhard Herbst,
denn das Projekt steht auch im
Zeichen der Fördermaßnahme
zum Thema MINT (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaften, Technik) mit dem die
Ausbildung in diesen Fächern
angekurbelt werden soll.

Platz 1 belegte ng an das Team
der Klasse 5b mit Milena Klen-
ter, Alina Vambold, Melanie
Belsch und Katharina Gebbe
(Mitte) die mit ihrem Renner
eine Weite von 13,11 Meter er-
reichten.

Über Platz zwei bei der Ei-
errallye freute sich das Team
Michael Münster, Timm Eikel,
Jonas Hesse und Finn Ever-
mann aus der 6 d. Ihr Eierwa-
gen schaffte 12,88 Meter.

Den Rang belegte die Mann-
schaft der 6a um Simon Schul-
te Julian Müller und Felix Drei-
er. Ihre Reichweite: 8,47 Meter.

A.(;*"#' /6(0%)+5%.6(B Als Antrieb war allein ein Gummiband zuge-
lassen. Daher musste möglichst leicht gebaut werden.

!.' #*7'( >'=6(('(BDie Siegerteams der ersten Eierrallye amLiebfrauengynasium.Hinten Schulleiter ReinhardHerbst und Lehrerin Julia Reel-
sen. FOTOS: JOHANNES BÜTTNER
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¥ Betrifft: Entscheidungen der
Verwaltung zu Windenergie-
anlagen.

Als Tiger gesprungen und als
Bettvorleger gelandet, so kann
man das Vorgehen in Sachen
Windvorranggebiete in Salz-
kotten bezeichnen. Vollmundig
wurde Salzkottener Bürgern
und Bauern ein Profit aus Er-
neuerbaren Energien verspro-
chen. Aber wo bleibt die Lö-
sung? Verschreckt durch Pro-
teste wegen fehlender Bürger-
beteiligung im Vorfeld und Un-
kenntnis im Entscheidungs-
spielraum für Ratsleute zu Ab-
standsregelungen, warten un-
sere Entscheidungsträger ab. Ja
worauf warten sie? Vielleicht auf
die Zeit nach der Wahl, um dann
in aller Ruhe mit bisherigen Be-
ratern in gewohnter Weise fort-
zufahren?

Andere Gemeinden haben es
uns vorgemacht. Zurück zum
Anfang aber bitte mit Beratern,
die etwas von ihrem Geschäft
verstehen. Wer die Bauaus-
schusssitzung in Bad Lipp-
springe erlebt hat, mit Stadt-
planer Michael Ahn, oder auch
die Veranstaltung des Kreises
unter Beteiligung von Dr. Rai-
ner Maske, Richter am Ober-
verwaltungsgericht Münster

erkennt, was gemeint ist. Zitat
des Richters: „Unmögliches
wird Ihnen nun wirklich nicht
abverlangt!“ Ratsleute müssen
sich ihrer Verantwortung stel-
len und können sich nicht hin-
ter Resolutionen verstecken, die
ihren Einfluss vor Ort nur ein-
grenzen werden. Schritt für
Schritt werden harte Kriterien
und weiche Kriterien am Auf-
stellungsplan abgearbeitet.

Das ist mühsam, zeitaufwen-
dig und erfordert auch einiges
an Mut. Der Stadtrat muss
schließlich jeden seiner Schritte
begründen und nachvollzieh-
bar darstellen.

Salzkottener Grüne haben
bereits vor Monaten von der
Verwaltung den Plan mit der
Festlegung harter Kriterien ein-
gefordert. Sie wollen, wie es von
kompetenten Beratern angera-
ten wird, hier nun Schritt für
Schritt die Eingrenzung durch
weiche Kriterien vornehmen.
Aber wer liefert nicht? Richtig,
die Salzkottener Verwaltung, die
eben diesen Plan nicht hat.
Wollen Sie nicht auch wissen
warum? Könnte da eventuell die
anstehende Kommunalwahl ei-
ne Rolle spielen? Aussitzen ist
doch nun wirklich keine Lö-
sung. Christina Wilmes

33154 Salzkotten
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Sälzer Liberale stellen Ratskandidaten auf

¥ Salzkotten. Der FDP Orts-
verband Salzkotten wählte auf
seinem Wahlparteitag in Schar-
mede die Kandidaten für die
Kommunalwahl im Mai 2014.
Zum Spitzenkandidaten kürten
die Mitglieder den amtieren-
den Fraktionsvorsitzenden
Christoph Sonntag aus Thüle.
Auf Platz zwei der Reserveliste

wurde Brigitte Kesternich aus
Scharmede gewählt. Platz drei
ging an Andreas Hoffmann und
Platz vier an Ralf Schrewe, bei-
de aus Salzkotten

Für die weiteren Plätze der
Reserveliste wurden Salvatore
Antolino aus Niederntudorf,
Rainer Mika aus Thüle und Pe-
ter Kesternich aus Scharmede

nominiert. „Wir Sälzer Libe-
ralen gehen hochmotiviert in
den Kommunalwahlkampf „ so
der Ortsverbandvorsitzende
Andreas Hoffmann.

Als Gast war der Landtags-
abgeordnete Marc Lürbke ein-
geladen. Er bescheinigte den
Sälzer Liberalen, dass man so-
wohl personell als auch the-

matisch sehr gut aufgestellt sei.

Fraktionschef Christoph
Sonntag informierte die Anwe-
senden über die zur Debatte ste-
hendenFragen in der Ratsfrak-
tion, wie Windkraft, Sportplatz
Scharmede, Lichtabschaltung
und Folgen des Landesentwick-
lungsplanes.
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Sälzer Ausbildungsplatzbörse mit neuem Rekord

¥ Salzkotten (ag). Die Ausbil-
dungsplatzbörse der Stadt Salz-
kotten und der Paderborner
Agentur für Arbeit wird immer
stärker von jungen Bewerbern
und und Unternehmen ge-
nutzt. Für die 18. Auflage in der
Sälzerhalle waren 120 Schüle-
rinnen und Schüler angeschrie-
ben worden.

Die 40 Betriebe vor Ort, die
längst nicht nur aus dem Kreis
Paderborn kommen, bedeute-
ten einen neuen Teilnehmer-
rekord. In diesem Jahr wurde
eine Teil der Sälzerhalle dazu-
genommen. Die Schützenstube
platzte im Vorjahr aus allen
Nähten. Mit Kathrin Pagel gibt
es ab dem Frühjahr eine neue
Berufsberaterin für die Salzkot-
tener Schulen. Sie löst Werner
Eikel ab.

Bürgermeister Michael Drei-
er sprach bei der Eröffnung am
Mittwochabend gar von einer
„ostwestfälischen Ausbil-
dungsplatzbörse“. Laut Team-
leiter Klaus Mickenbecker vom
Arbeitgeberservice der Agentur

fürArbeitsindzurzeitnochrund
1.000 Ausbildungsplätze im
Kreis Paderborn unbesetzt,- Das
sind zehn Prozent mehr als noch
vor einem Jahr. Vor allem ge-
sucht werden noch Anlagen-
mechaniker im Bereich Sanitär
und Heizung, Berufskraftfah-
rer, Dachdecker und Indust-

riemechaniker. Realschüler
Sven Koszlowsky schaute sich
unter anderem bei der Hunold
und Knoop Kunststofftechnik
aus Geseke um. „Ich möchte
Elektroniker werden, aber ich
finde auch den Beruf des In-
formatikers und Zerspanungs-
mechanikers interessant“, sagt

der 18-jährige Geseker. Logi-
sches Denken und Mathe soll-
ten mit reinfließen“, ergänzt
Vater Uwe. Geschäftsführer Sil-
vin Knoop: „Wir sind zum ers-
ten Mal hier. Die Resonanz ist
sehr gut. Ich bin positiv über-
rascht und werde wiederkom-
men“, sagt er.

Bei Zimmerermeister Hu-
bertus Glahe aus Verne sitzt
Bastian Kleegraf. „Ich möchte
im Bereich Holz arbeiten, als
Zimmerer, Tischler, oder
Schreiner“, sagt der 17-Jährige
von der Verner Don-Bosco-
Schule. Für den jungen Tu-
dorfer ist ein Jahrespraktikum
möglich. 25 junge Menschen hat
Glahe in 21 Jahren ausgebildet.

Sven Czudaj aus Wewels-
burg will sich dagegen nach sei-
ner Ausbildung zum Zweirad-
Mechaniker beispielsweise zum
Mechatroniker umschulen las-
sen. „Ich habe durch Zufall von
der Ausbildungsplatzbörse er-
fahren. Die Auswahl unter den
vielen Firmen ist gut“, stellt der
23-Jährige fest.

C+; 1+"#;$#:+(>B Bastian Kleegraf (l.) informiert sich bei Zimmerer-
meister Hubertus Glahe. Seine Mutter Gisela und Bruder Dennis hö-
ren zu. FOTO: ANDREAS GÖTTE
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Aero-Club Büren sieht seinen Flugbetrieb gefährdet

¥ Büren. Die Windräder rü-
cken näher an Dörfer und Se-
gelfluggelände heran. Dadurch
sieht sich der Aero-Club Büren
in seinem geltenden Recht auf
Freiraum übergangen.

Da bisher keine Unterstüt-
zung vom Kreis und Landrat er-
fahrenwurde,hatderAero-Club
Büren eine Petition beim Land-
tag in Düsseldorf zur Über-
prüfung der Genehmigungs-
verfahren eingereicht. Wie im
Kreis Paderborn, wächst der
Unmut im Stadtgebiet Büren bei
der Bevölkerung enorm. Nach-
dem der Flächennutzungsplan
der Stadt Büren vor dem OVG
Münster gescheitert ist, hagelt
es Neuanträge für Windgigan-
ten. Die rücken in unerträgli-
che Nähe zu den einzelnen Dör-
fern und auch der Kernstadt
Büren heran.

Neben der Bevölkerung sind
hiervon auch die Aero-Clubs
Büren und Lippstadt betroffen.
Die Vereine, seit über 45 Jah-
ren am Schwalenberg bei Bü-
ren zu Hause, haben seit 35 Jah-
ren geltende Platzrunden für
Motorflug und Segelflug. Nun
jedoch sind dort und in Rich-
tung der Nachbarorte wahre
Ungetüme entstanden, die den
Schulungs- und Flugbetrieb
enorm beeinträchtigen.

Die Vereine bestehen auf ih-
rem 35 Jahre geltenden Recht
und werten jede neue Bean-
tragung der Windkraftanlagen
als Einschnitt dessen. „Es drängt
sich das Gefühl auf, dass, ob-
wohl höchst richterliche Recht-
sprechung bekannt sein sollte,
sich der Kreis Paderborn so wie
RP Münster wegducken aus

Angst vor Klagen der Wind-
kraftlobby“, unterstrich Ge-
schäftsführer Alfons Hille-
brand.

Landrat Müller hat sich im
September 2013 bei einem
Ortstermin am Segelflugplatz
bei einem Flug ein Bild über die
Situation am Gelände und den
umliegenden Ortschaften ma-
chen können.

Es bleibt abzuwarten, ob die-
se Eindrücke auch politisch
umgesetzt werden, so Hille-
brand. Da sich der Aero-Club
Büren nicht nur auf den Kreis
verlassen will, wurde eine Pe-
tition beim Landtag in Düssel-
dorf eingereicht. Aber auch die
Petition ist dem Verein mit sei-
nen 150 Mitgliedern, davon 30
Jugendlichen, nicht genug. Da
die großen Windkraftanlagen
nicht nur ein Problem des Ae-
roclubs sind, sondern einem
Großteil der heimischen Bevöl-
kerung mehr als Unbehagen be-
reiten, sollten alle kritischen
Stimmen gebündelt werden.

„Es darf und kann nicht sein,
das die wirtschaftlichen Inte-
ressen Einiger weniger, die mit
Unterstützung der Politik zu
Wildwuchs führen, über gel-
tendes Recht und sicheren
Flugbetrieb sowie über Ge-
sundheit und Allgemeinwohl
der Bevölkerung gestellt wer-
den“, moniert Hillebrand.

Bei einem Treffen, an dem
auch Vertreter umliegender
Gemeinden teilnahmen, wurde
vereinbart, verstärkt Informa-
tionen über das Ausmaß wei-
terer Planungen von Wind-
kraftanlagen zu veröffentli-
chen.

Die Bürener Bevölkerung
sollte wissen, dass nach jetzi-
gem Stand erst ein Drittel der
Flächen durch Windkraft ge-
nutzt werden, die im Landes-
entwicklungsplan vorgesehen
sind, hieß es beim Aero-Club.

Vereine pochen
auf ihr 35 Jahre

altes Recht
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Autos touchierten sich mit den Außenspiegeln

¥ Lichtenau. Vermutlich war
Alkohol und nicht angepasste
Geschwindigkeit am Donners-
tag Auslöser eines einen Ver-
kehrsunfalls, bei dem auf dem
Iggenhauser Weg ein Autofah-
rer schwer verletzt wurde.

Gegen 11.20 Uhr fuhr ein 26-
jähriger Audifahrer von Lich-
tenau in Richtung Iggenhau-
sen. Etwa einen Kilometer nach
dem Ortsausgang kam ihm ein
Citroën entgegen. Als die Au-
ßenspiegel der Autos kollidier-
ten, kam der Audifahrer zu-

nächst nach rechts von der Stra-
ße ab, schleuderte dann nach
links in den Graben und prallte
frontalgegeneinenBaum.Erzog
sich schwere Verletzungen zu
und musste mit einem Ret-
tungswagen in ein Kranken-
haus nach Paderborn gebracht
werden. Weil der 26-Jährige
vermutlich unter Alkoholein-
wirkung stand, ließ die Polizei
eine Blutprobe entnehmen. An
seinem Auto entstand Total-
schaden. Der 58-jährige Citro-
ënfahrer bleib unverletzt.

Kreis Paderborn
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